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Poincarés ungenügende Antwort
auf die Bochumnote

Berlin, 22. Januar.
Auf den Proteſt, der bei der franzöſiſchen Regierung

wegen des Bochumer Zwiſchenfalls erhoben worden iſt, hat Herr
r dem deutſchen Geſchäftsträger in Paris geant-
wortet:Jch beehre mich, den Empfang Jhres Schreibens vom
20. d. M. zu beſtätigen, das ſich auf den Zwiſchenfall in Vochum

vem 15. Januar bezieht.
Jch benutze dieſe Gelegenheit, um in Erinnerung zu bringen,

daß entſprechend den allgemein anerkannten Regeln, jede Hand
lung, welche die Sicherheit der auf dem rechten Rheinufer be
findlichen, die interalliierte Jngenieurkommiſſion begleiteten
Truppen gefährdet oder jeder Verſuch einer ſolchen Gefährdung
nachſichtslos unterdrückt werden wird.

Anmerkung des W. T. B.: Das iſt alles, was die franzöſiſche
Regierung auf den deutſchen Proteſt wegen der Bochumer Blut-
tat zu erwidern weiß. Es wird nicht einmal der Verſuch ge
macht, das Vorgehen der franzöſiſchen Soldaten, die blindlings
mit Gewehren in eine Menſchenanſammlung hineingeſchoſſen
haben, ſachlich zu rechtfertigen. Das iſt allerdings verſtändlich,
denn die franzöſiſche Regierung hätte zum Nachweis der an-
geblichen Gefährdung ihrer Truppen nichts anderes an
führen können, als die Tatſache, daß von einer Anſamm-
lung patriotiſche Lieder geſungen worden ſind.

die Verhandlung gegen Thyſſen erſt
Mittwoch

Mainz, 22. Januar.
Wie verlautet, werden die Verhandlungen gegen Fritz

Thyſſen und die anderen Verhafteten erſt am Mittwoch
nachmittag um 4 Uhr beginnen. Vorausſichtlich wird dieſe
Verhandlung, wie üblich, nicht öffentlich ſein. Die Gründe dafür
ſind erſichtlich.

Gegen Dr. Schlutiuns und Raiffeiſen iſt noch kein
Verhandlungstermin angeſetzt, da die Akten noch nicht einge
troffen ſein ſollen.

Ueber die Behandlung der Verhafteten wird aus Eſſen
berichtet, daß ſie völlig menſchen un würdig ſei. Am
Tage ihrer Verhaftung haben ſie überhaupt keine Gelegenheit
erhalten, Nahrung zu ſich zu nehmen. Daß auch die weitere Be
handlung nicht beſſer geworden ſein dürfte, ſcheint man, ohne
große Fehler zu begehen, aus nachſtehender Meldung aus
Nainz ſchließen zu können:

Der hier anweſende Sonderberichterſtatter der
argentiniſchen Zeitung „La Razon“ begab ſich geſtern
nachmittag zum Generalſtab der franzöſiſchen Rheinarmee mit
dem Erſuchen, ſich davon überzeugen zu dürfen, daß die ver
hafteten deutſchen Groß induſtriellen und Beamten menſchen
würdig behandelt würden. Als ihm dies abgeſchlagen
wurde, bat der Berichterſtatter die franzöſiſche Militärbehörde,
ihm eine Unterredung wenigſtens in Begleitung
eines franzöſiſchen Offiziers zu geſtatten. Dem Be
richterſtatter wurde jedoch eröffnet, daß auf ausdrücklichen
vefehl des Generals Degoutte es nicht ge
tkattet werden könne, daß ein neutraler Berichterſtatter, auch
nicht im Beiſein eines franzöſiſchen Offiziers, zu den verhafteten
Groß induſtriellen vorgelaſſen werde.

Eſſen, 22. Januar.
Auf der Zeche „Friedrich Thyſſen 317“ ſtreikt

die geſamte Belegſchaft, auf der Thyſſenzeche „Röns
berghof“ ein Teil der Belegſchaft. Auf den Zechen „Vik
toria“, „Katharina“ und „Herkules“, deren Leiter
gleichfalls verhaftet worden ſind, ſind die Morgenſchichten
nicht eingefahren. Auch die Beamten des Hauptbüros
der Eſſener Steinkohlenbergwerke haben die Arbeit noch nicht
wieder aufgenommen.

Wie aus Recklinghauſen gemeldet wird, iſt es dem Ge
ſamtbetriebsrat der ſtaatlichen Bergwerke gelungen, den
verhafteten Oberbergrat Ahrens und den gleichfalls ver
hafteten Kohlenexpedienten Vortt gegen eine Kantion von
100 000 reſp. 50 000 Mark wieder frei zu bekommen. Die
Bemühungen um eine Haftentlaſſung des Präſidenten
Raiffeiſen werden fortgeſetzt.

Präſident Hähling von Lanzenauer vom Landesfinan z-
amt Köln erhielt einen Ausweiſungsbefehl. Wie
uns mitgeteilt wird. leiſtete er, entſprechend den Anordnungen
der deutſchen Regierung, dieſem Ausweiſungsbefehl keine
Folge. Infolgedeſſen iſt mit ſeiner Verhaftung zu rechnen.
Heute vormittag hatten Angehörige des deutſchen Beamtenbun
des und die Gewerkſchaft der Beamten und Angeſtellten eine
große Menſchenmenge vor dem Landesfinanzamt verſammelt,
um dem v Ovationen darzubringen, Zwiſchen
fälle ſind nicht vorgekommen.W Je dergollinſpektoren Wiesner und Horn
in Maing ſind von der Beſatzungsbehörde feſtgenommen
worden.

Heute morgen iſt der Leiter des FinangamtesAachen U, Oberregierunsgrat Sembach, und ſein Stell
verireter, Regierungsrat Dr. Baſten, auf Anordnung dei erbet merken wen e aur den r

Dienstag, 25. Januar 1923

ordnungen der deutſchen Behörden folgen wollen. Daraufhin
haben ſämtliche Beamte und Angeſtellte des Finanzamtes ihre
Tätigkeit eingeſtellt.

Der Vorſtand des Mainzer Hauptſteueramtes,
Dr. Alfred Offenböcher, wurde am Sonnabend abend von
der Beſatzungsbehörde feſtgenommen, ſeiner Famille wurde
mitgeteilt, daß ſie die Wohnung innerhalb 4 Tagen zu räumen
habe.

Kriegsrat in Paris
Poincarés verhandelte geſtern abend mit dem Finanz-

miniſter de Laſtehyrie, dem Kriegsminiſter Maginot, dem
Miniſter für öffentliche Arbeiten Le Troqueur und dem
Miniſter für die befreiten Cebiete Raibel. Der Beratung
wohnten Feld marſchall Foch ſowie der Generalkontrolleur
Gillet bei.

Nach dem „Echo de Paris“ wurden Maßnahmen ins Auge
gefaßt, durch die die franzöſiſchen Behörden den in den Rhein-
landen und im Ruhrgebiet ſofort für heute in Ausſicht ge-
nommenen allgemeinen Streik der Verkehrs-
mittel entgegenzutreten gedenken. Der Bericht
erſtatter des „Echo de Paris“ will noch Schluß der Beratung von
den Miniſtern erfahren haben, daß ſie nicht an eine voll-
ſtändige Einſtellung der Arbeit in den Rheinlanden
glauben.„Petit Pariſien“ ſchreibt: Der politiſchen Streikbewegung
würde eine Anzahl politiſcher Maßnahmen folgen.
Eine davon könnte darin beſtehen, den Reichskommiſſar
aus dem beſetzten Gebiet auszuweiſen, ebenſo die
vreußiſchen Beamten des Rheinlandes. Wenn die Be-
wegung ſich verſtärken würde, ſei es wahrſcheinlich, daß man
außen einen r doß öſtlich der beſetzten Ge-
biete einrichten werde. Der Verſand von Kohle nach
Norddeutſchland würde natürlich aufgehalten
werden, wie denn auch außerdem ſchon ſeit einigen Tagen der
Export der Saargruben nach dem linken Rheinufer
eingeſtellt ſei.

Für eiſige Leſer
Der Deviſenmarkt war ſehr ruhig, der Effek-

ten verkehr war weiter feſt, die Hauſſeſtimmung hält
an, iſt aber ruhiger, als in der vergangenen Woche. Der
Produktenmarkt war unregelmäßig.

r

Poincars hat eine ebenſo kurze wie unge
nügende Antwort auf die Proteſtnote der deut-
ſchen Regierung wegen Erſchießung deutſcher
Bür ger gegeben.

x

Die Verhandlung gegen Fritz Thyſſen und
die anderen 8 verhafteten Jnduſtriellen und Beamten
vor dem Kriegsgericht in Maiz ſollen erſt morgen
ſtattfinden. Es hat niemand Zutritt zu den Ver-
hafteten.

t

Die Lage im Ruhrrevier iſt allgemein un ver-
ändert. Nur der Eiſenbahnerſtreik in Dortmund
macht ſich bemerkbar. Die Franzoſen verſuchen mit
eigenem Perſonal ohne Rückſicht auf die Signale.

Es ſind weitere Verhaftungen, beſonders
von Finanzbeamten, vorgenommen worden.

Sämtliche Dortmunder Banken haben ge-
ſchloſſen, weil die Reichsbank von Franzoſen beſetzt
iſt, in Eſſen haben die Franzoſen die Reichsbank wie
der freigegeben, worauf auch die anderen Banken
wieder den Verkehr aufnahmen. J

e

Der preußiſche Landwirtſchafts miniſter
hat die Beamten im beſetzten Gebiet angewieſen, fran
zöſiſche Anordnungen nicht auszuführen.

Jn Paris hat ein Kriegsrat ſtattgefunden. Man
hat über Maßnahmen beraten, um dem Verkehrs-
ſtreik entgegenzutreten.

Die engliſche Prefſe beurteilt die Lage im
Ruhrgebiet für Frankreich ſehr ſkeptiſch. Ebenſo
tritt die italieniſche Preſſe gegen Frankreich
auf und fordert eine gemeinſame Aktion Englands und
Jtaliens.

4

Die franzöſiſche Regierung hat aus dem Umſtande,
daß die deutſchen Vertreter im gemiſchten Schiedsgericht
ſich weigern, an weiteren Verhandlungen teilgunehmen,
eine formelle Verfehlung feſtgeſtellt.

e

„Daily Mail“ läßt ſich berichten, vaß Deutſchland
vor einer Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht ſteht. Von amtlicher Seite wird dazu
gemeldet, daß dieſe Nachricht freie Erfindung
ſei. (Schadel)
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Eine bezeichnende Antwort
Fernruf Amt Kurfürſt r. 6209

Das Syſtem der franzöſiſchen
Wirtſchaftsſpionage im Ruhrbezirk

Paris, 22. Januar.
Wie „Echo National“ meldet, iſt Francoiz

Poncet damit beauftragt worden, in Düſſeldor
ein r r rer üro zu übernehmen,das als Verbindungsorgan zwiſchen dem
franzöſiſchen Militär und Jngenieurey
im Ruhrgebiet und den ausländiſchen Jour-
naliſten dienen ſoll. (Anmerk. d. W. T. B.
Poncet iſt Leiter des wiſſenſchaftlichen Büros
Comitee des Forges. Seine Entſendung beweiſt
den Einfluß dieſes Komitees und läßt erwarten,
daß eine Jnduſtrieſpionage getrieben werden ſoll.)

Zuerſt verſuchten die Franzoſen auf dem Umwege über
die wirtſchaftlichen V'e'rbände und Syndikate Unter
lagen zu erhalten. Hier waren ihre Bemühungen jedoch im
großen und ganzen ergebnislos; z. B. konnten ſie die
Kohlenſtatiſtik nicht bekommen, weil das Kohlenſyndikat
ſeinen Sitz verlegt hatte; auch nähere Ziffern über Eiſen-
und Stahlerzeugung gelangten nicht in ihren Beſitz, da
Statiſtiken ſeit Auflöſung des Stahlwerkverbandes nicht
mehr aufgeſtellt werden. Die Franzoſen wandten ſich des
halb an die einzelnen Werke.

Bei dieſen gingen die Fragen bis in die kleinſten
Einzelheiten. Sie erſtreckten ſich vor allem auf die
Erzeugung und den Verbrauch an Kohle, Koks, Roheiſen,
Stahl und Fertigerzeugniſſen; auf die zur Herſtellung der
einzelnen Warengattungen gebrauchten Materialmengen und
deren Zuſammenſetzung; ſchließlich auch noch auf die ſtati
ſtiſchen Unterlagen und ähnliches mehr. Was die Roh
eiſenerzeugung angeht, ſo wollten ſie vor allem
Näheres in Erfahrung bringen über die Zuſammenſetzung
des Möllers, über den Verbrauch an einheimiſchen und
ausländiſchen Erzſorten, über die Höhe des Schrotteinſatzes,
über den Prozentſatz des für die Herſtellung der einzelnen
Eiſen und Stahlſorten nötigen Koksverbrauches uſw. Bei
dem Koks intereſſierte ſie beſonders die Koksproduktion
der einzelnen Hüttenzechen, die Art der Gewinnung, die An
zahl der Koksöfen, die Herkunft der in den Hütten ver
wandten Koks- und Kohlenſorten uſw. Ferner legten ſie
Wert auf Mitteilungen über den Umfang und die Art der
Verwendung des Koks- und Hochofengaſes, über ſeine Ver-
wertung in den für die Allgemeinheit beſtimmten Gas und
Elektrozentralen uſw. Auch nach der Höhe der Neben-
produktengewinnung, deren Verwertung und deren
Abnehmerſchaft wurden eingehende Erkundigungen ange
ſtellt. Hinſichtlich der Stahlerzeugung verlangten
ſie vor allem Auskunft über die Mengen an Nickel-Tiegel-
ſtahl uſw. und deren Abſatz.

Da auch immer Vergleichsziffern aus den
letzten Friedensjahren gefordert wurden, kann man wohl
nicht mit Unrecht vermuten, daß die Nachforſchungen in der
Hauptſache der Erbringung des Beweiſes dienen ſollen, daß
die franzöſiſche Erzeugung prozentual geringer ſei als die
deutſche; daraus ſoll wahrſcheinlich gefolgert werden, daß
die deutſche Jnduſtrie bevorzugt beliefert wor-
den ſei. Außerdem wird wohl noch die Abſicht der Han
delsſpionage vorliegen, die wahrſcheinlich der Feſt-
ſtellung dienen ſoll, wieviel franzöſiſche Erze die deutſche
Hütteninduſtrie benötigt und um wieviel dieſer Prozentſatz
in Zukunft verſtärkt werden kann, damit eventuell die
deutſche Hütteninduſtrie größere als die bisherigen Mengen
an Minette uſw. zu beziehen gezwungen werden kann.

Um kein falſches Bild entſtehen zu laſſen, iſt es not
wendig, von vornherein mit allem Nachdruck darauf hinzu
weiſen, daß die Ruhrproduktion nicht für ſich
allein, ſondern nur im Zuſammenhang mit der geſamten
deutſchen Produktion betrachtet werden kann. Die rheiniſch
weſtfäliſche Eiſeninduſtrie kann für ſich allein ſehr wohl
einen größeren Produktionsgrad beſitzen als die franzöſiſche
während die geſamte deutſche Erzeugung infolge des Ver
luſtes von Oberſchleſien uſw. nur einen Bruchteil der
franzöſiſchen umfaßt. Ebenſo iſt darauf hinzuweiſen,
daß ein Zurückbleiben der franzöſiſchen Hütteninduſtrie
eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich iſt, da die Franzoſen weder
über die nötige Arbeitsenergie, noch über das Talent ver-
fügen, um ihre eigenen ſowie die ehemals deutſchen Hütten
werke ſo ergiebig zu geſtalten, wie Deutſchland es an der
Ruhr fertig gebracht hat, zumal dort, wo unter dem Druck
der Verhältniſſe ſämtliche Möglichkeiten rationellſter
Betriebsführung (man denke an die Wärme-
wirtſchaft, die in Frankreich faſt gar nicht bekannt iſt)
eingeführt worden ſind. Schließlich iſt auch noch daran zu
erinnern, daß die günſtige Geſtaltung der Produktions-
niffern in den letzten Monaten nur durch geſteigerte Ein-
fuhr engliſcher Kohle herbeigeführt warden iſt, die aller-
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dings ſo große finanzielle Mittel erfordert, daß die deutſche
Erzeugung zu einem großen Teil teurer als dipreiſe r r als die Weltmarkt

I M.Preußiſcher Landtag
Eigener Drahtbericht.)

W. Berlin, 22. Januar, 1 Uhr nachm.
Zur örfkken Beratung ſteht der Geſetzentwurf über die Ge

trehmigung von Siedlungen nach S 1 des Reichsſiedlungsgeſetzes.
Der Entwurf ſchreibt für die von den gemeinnützigen Siedlungs-
geſellſchaften oder unter Mitwirkung der Landeskulturbehörden
geſchaffenen Anſiedlungen eine Antragsgenehmigung durch die
wer Landeskulturbehörde vor, wenn ein Wohnhaus inner-

lb einer Ortſchaft errichtet werden ſoll. Nach dem Beſchluß
der zweiten Leſung ſoll das Geſetz auf Berlin nicht Anwendung
finden.

verlangt die EinbeziehungAbg. Dallmer (Deutſchnat.i m z Geſetz. wen
SimonNeuſalz (Soz.) hält dagegen an der Ausnahmefür Berlin feſt. n n müſſe r

ſchnell erfolgen, damit die Wohnhäuſer alsbald hergeſtellt wer
den können.

Nachdem die erſten Paragraphen des Entwurfes ange
nommen werden, ſtellt ſich bei 6 (Verſagung der Siedlungs-
genehmigung) die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes her
a Der Präſident beraumt eine neue Sitzung auf 6 Minuten
päter an.

Jn der neuen Sitzung beſchäftigt ſich das Haus zunächſt mit
dem Antrag des Zenfrums, der das Staatsminiſterium erſucht,
nolleidende Angehörige der freien Berufe (Rechts
anwälte, Aerzte, Schriftſteller, Redakteure uſw.), die eine Familie
zu ernähren haben, in geeigneten Verwaltungsſtellen ſtatt der
dort tätigen jungen, unverheirateten Aushilfskräfte zu be-
ſchäftigen.

Abg. Weyl (S. P. D.) verſpricht ſich nichts von dieſem An
troge gegen die Notlage des geſamten Mittelſtandes. Er emp-
fiehlt für Aerzte, Rechtsanwälte eine numerus elausus ent-
ſprechend der Bevölkerungszahl.

Abg. Schwering (Zentr.), Ebersbach (Dtſchnat.), Frau
Poehlmann (Dtſch. Vksp.) und Dr. Berndt (Dem.) ſtimmen
dagegen dem Antrag zu und wünſchen eine ausführliche Be
ratung im Ausſchuß. Den Vorſchlag des numerus elausus
lehnen ſie ab. Der Antrag wird dem Hauptausſchuß überwieſen.

Dann wird die große Anfrage der Kommuniſten
ſiber die Stellungnahme des preußiſchen Staats miniſteriums
zur Frage der Amneſtie behandelt.

Der Vertreter der Staatsregierung erklärt: Die Staats
regierung ſieht die große Anfrage als erledigt an, da ſowohl
das Reich, als auch Preußen ſeit dem 3. April v. Js., von dem
die Anfrage datiert, weitgehende Amneſtien erlaſſen haben.

Jn der Beſprechung der Anfrage behauptet Abg. Menzel-
Halle (Komm.), daß auf allen Gebieten, wo ſeine Partei Wandel
verlangt habe, es ſeitdem nicht beſſer, ſondern ſchlechter geworden
ſei. Redner ſucht dieſe Behauptung an einer großen Anzahl von
Beiſpielen zu beweiſen.

Abg. Frau Roſt Wolffſtein (Komm.) tritt unter heftigen An
griffen auf die Strafanſtaltsbeamten im gleichen Sinne wie
Vorredner für die Anträge und die Amneſtieforderung ein. Jm
rer der Ausführungen wird ſie dreimal zur Ordnung
gerufen.

Abg. Schmidt-Düſſeldorf (Zentr.) nimmt die Strafanſtalts
beamten gegen die Angriffe der Kommuniſten in Schutz.

Morgen mittag 12 Uhr: Weiterberatunga. kleinere Vorlagen.
Schluß 525 Uhr.

Eine neue vVerfehlung
Paris, 22. Jannar.

Havas verdffentlicht folgende Mitteilung: Die Zeitungen
haben geſtern angekündigt, daß die Richter und Staats
vertreter bei dem gemiſchten Schiedsgericht auf
Befehl der deutſchen Regierung ſich geweigert haben, fernerhin
an den Arbeiten des Schiedsgerichts teilzunehmen. Die
franzöſiſche Regierung hat in einer Note an den deutſchen Ge
ſchäftsträger eine formelle Verfehlung an dem Frie-
densvertrag feſtgeſtellt und erklärt, daß Deutſchland für jeden
Schaden verantwortlich gemacht werde, der den Franzoſen durch
die in dem Verfahren des Schiedsgerichts herbeigeführten Ver-
zögerungen entſtehen könnte. Die franzöſiſche Regierung hat
ſofort alle notwendigen Maßnahmen ergriffen, um
die Tätigkeit des gemiſchten Schiedsgerichts ſicherzuſtellen. Der
Verſailler Vertrag hat nach dieſer Richtung alle notwendigen
Vorkehrungen getroffen.

Verbrecheriſche Sinnloſigkeiten der
Franzoſen

Eſſen, 22. Januar.
Die Lage hat im großen und ganzen keine Verände

rung erfahren. Je nach der perſönlichen Lanne des
Veſehlshabers und der Beſatzungstruppen wird ſcharf oder weni
ger ſcharf vorgegangen.

Die Kohlenzüge nach dem unbeſetzten Deutſchland ſind ohne
Schwierigkeiten durchgekommen. Nur in Dortm und hat man
ſchwere Eingriffe in das Verkehrsleben vorgenommen. Der
Oberbahnhofsvorſteher und ſein Stellvertreter
ſind verhaftet worden. Das Telegraphenbüro iſt
militäriſch beſest und die Lokomotiven ſind be
ſchlagnahmt worden.

Als daraufhin Veamte und Angeſtellte die Arbeit nieder
gelegt hatten, machten die Franzoſen den verbrecheriſchen
BVerſuch, die Züge mit eigenem Perſonal abzu
laſſen. So wurde ein Zug nach Eſſen auf den Weg gebracht,
der alle Signale überfuhr und nur durch ein
Wunder nicht ſchweres Unheil angerichtet hat.
Der Zug wurde ſchließlich in Eſſen angehalten. Auf den Neben
ſtrecken fuhren die Franzoſen hin und her, wobei ſie in ſinn
loſer Weiſe Kohlen vergeudeten.

Jn Dortm und iſt zwiſchen dem Betriebsrat des Bahnhofs
Dortmund-Sübd und den Franzoſen ein Abkommen ge-
troffen worden, nach dem die Franzoſen die Stellwerke
freigeben und ſich damit einverſtanden erklären, daß
Truppentransporte nicht ausgeladen undKohlenzüge nicht umgeleitet werden. Auch dürfen
höhere Beamte nicht mehr verhaftet werden. Nach der
Annahme dieſes Abkommens iſt der Bet rieb auf dem Bahn-
hof Dortmund-Süd wieder aufgenommen worden

Sämtliche Dortmunder Banken haben heute vor
mittag den Betrieb geſchloſſen, da die Franzoſen die Reichs-
bank immer noch beſetzt halten. General Degoutte hat das
Bochumer Hauptzollamt zum Landesfinanzamt
und die Finanzkaſſe Bochum zur Oberfinanzkaſſe
für das beſetzte Weſtfalen erhoben. Der Vorſteher
des Zollamtes hat ſich geweigert, die Erhebung anzuerkennen und
dürfte in Kürze verhaftet oder ausgewieſen werden.

Die Folgen des Dortmunder Streiks machen ſich allenhalben
bemerkbar. Es läßt ſich noch nicht abſehen, wie ſich die Dinge
weiter geſtalten werden.

Für die Art und Weiſe der Franzoſen iſt es bezeichnend,
daß der Vorſitzende der Jngenieurkommiſſion, Coſte, täglich
in einem Sonderzug von Eſſen nach Düſſeldorf und
von dort im Sonderzug wieder nach Eſſen fährt, obſchon faſt um
dieſelbe Zeit in beiden Richtungen Eilzüge verkehren. Alles
das wird uns auf Reparationskonto zur Laſt ge
ſchriehean

Efſen, 22. Janvar.
Nachdem die Franzoſen die Beſetzung der Reichs

bank aufgehoben und die Verficherung abgegeben
hatten, daß ſie ſich jeden Eingriffs in den Betrieb der
Reichsbank enthalten würden, iſt heute mittag die Reichs
bank für den öffentlichen Verkehr wieder geöffnet worden.
Gleichzeitig haben ſich auch die anderen Bankinſtitute dieſem
Vorgehen angeſchloſſen,

Ausſchluß der Franzoſen und Belgier
aus den Berliner Hotels

Der Verein Berliner Hotels und verwandter
Betriebe hat aus freien Stücken in Verfolg früherer Beſchlüſſe
heute folgenden Beſchluß gefaßt: 1. Es ff an jeden Gaſt
nur ein Hauptgericht aus Fleiſch abgegeben wer
den; 2. Butter darf nicht, auch nicht zum Frühſtück
abgegeben werden; 3. Eier dürfen zum Frühſtück nicht ab
gegeben werden; 4. Jede Schauſtellung von
Lebensmitteln in den Schaufenſtern und unnötiges kaltes
Vüfett iſt verboten; 5. Franzöſiſche und belgiſche
Gäſte werden in den Hotels nicht aufgenommen;
6. Franzöſiſche und belgiſche Zeitungen dürfen nicht aus-
gelegt werden; 7 Franzöſiſche und belgiſche Werke und
Noten werden nicht in Zahlung genommen.
8. Franzöſiſche und belgiſche Weine, Liköre und Leben s-
mittel werden weder gehn noch verkauft. 9. Die Liefe-
ranten werden dringend aufgefordert, ſich anzu-
ſchließen und keine belgiſchen und franzöſiſchen
Waren mehr zu führen.

Die politiſche Situation, die durch die Verhaftung der
Grubendirektoren weſentlich verſchärft iſt, wird im „Hotel

Der eiſerne Wegen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

„Sehr richtig Darum bat ich ihn auch, das Jnnere
des Edelhofes beſichtigen zu dürfen.

„Darum?“
„Ja, darum, denn ich folgerke, daß, wenn Fräulein

Hilde zu Bett gegangen wäre, wir ihre Wohnung nicht zu
ſehen bekamen. Aber gerade das geſchah. Wir durften ihr
hellblaues Schlafzimmer beſehen. Sie war nicht darin.“

„Sie hielt ſich eben anderswo auf“, erwiderte ich, „ſie
war in dem Zimmer neben der Bibliothek.“

„Jawohl, ſie war hinter der Tür. Doch nun bitte ich
Sie, ſich einer Sache zu entſinnen. Als wir in der Biblio-
thek ſtanden, verſuchte ich, durch die Tür zu gehen, doch
Gijagernaes vertrat mir ſofort den Weg. Schon der Gedanke
allein, daß ich da hineingeraten könnte, ſchien ihn zu er
ſchrecken. Jn dieſem Augenblick gewann ich die feſte Ueber
zeugung, daß er etwas verheimlichte. Sie haben es wahr
ſcheinlich ſchon erraten, wer ſich in dem Zimmer neben der
Bibliothek aufhielt?“

„Fräulein Hilde“, erwiderte ich.

„Höchſtwahrſcheinlich: aber zugleich mit einem andern.
Und dieſer andere war Giaernages Vater, der alte Mann,
den wir heute nacht in der Heide fanden.“

Jch lag mit bebenden Nerven im Bett und hörte des
Detektivs Erzählung. Längſt hatte ich begriffen, wo er hin
auswollte. Langſam war mir die ſichere Ueberzeugung ge
kommen, daß alles, woran ich mich erinnerte, wirkliche Er
lebniſſe dieſer Nacht und nicht ein Traum waren. Jch
wollte ihn dazu bringen, dies ſelbſt zu ſagen und
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gleichwohl ging es wie ein heftiger Ruck durch mich, als ich
ihn mit ſeiner trockenen, ſonoren Stimme bemerken hörte:
„Der alte Mann, den wir heute nacht dort draußen auf der
Heide tot fanden.“

Der Detektiv lächeltke dabei und fügte hinzu
„Alſo, lieber Freund, Sie haben nicht geträumk“,
„Eie haben meine Cedanken erraten marmelte ich Brief jeines Vaters

Schweigen bedrückte mich. Jch wurde mehr und mehr ner-
vös und wünſchte den Detektiv weit fort, damit ich aufſtehen
und in die freie, friſche Luft gehen konnte, die ich um das
Haus herum wehen hörte.

Jch beobachtete Asbjörn Krag. Er ſaß zwiſchen dem
Fenſter und dem Bett: ſein ſcharfgeſchnittenes Profil, ſeine
blanke Glatze und ſein breites Kinn ſtachen ſcharf gegen das
Licht ab. Warum ſprach er nicht, woran dachte er? Plötz
lich drehte er mir das Geſicht zu. Seine Augen kamen mir
hinter den Gläſern des Kneifers unnatürlich groß vor.

„Ja“, ſagte er, „ich kann in Jhnen leſen wie in einem
aufgeſchlagenen Buche“.

„Wer hat ihn erſchlagen?“ flüſterte ich raſch.
„Welchen von den beiden?“
„Den alten den Vater

fanden.“
„Soll ich fortfahren?“ fragte Krag.
„Ja“, erwiderte ich, während ich den Blick auf eine

andere Stelle im Zimmer heftete, „fahren Sie fort“.
So begann der Detektiv von neuem:
„Als ich Gjaernges verließ, ſah ich wohl die Verhand

lungen zwiſchen dem Beſitzer und dem Verwalter, aber ich
tat doch ſo, als ob ich es nicht bemerkt hätte, da ich wußte,
daß der Verwalter mein Mann war. Früher oder ſpäter
mußte dieſer Menſch zu mir kommen und mir erzählen, was
er wußte. Daß er etwas wußte, war mir ſofort klar. Sein
Wiſſen bedrückte ihn, man ſah ihm das böſe Gewiſſen an
den Augen an. „Jch wohne im Hotel“, ſagte ich, das war
genügend. Richtig kam er wenige Tage ſpäter auch dahin
und erzählte alles. Jnzwiſchen hatte ich aber neue Jnfor-
mationen eingeholt. Nachdem ich die Erzählung des Ver-
walters gehört hatte, war ich überzeugt, daß Giaernaes
ſeinen Vater auf dem Edelhofe verbarg. Dieſer Umſtand
erklärt ja ſeine ganze Nervoſität und ſein wunderliches Be
nehmen. Was den Verwalter anbetrifft, ſo befindet er ſich
gewiß noch immer in dem Jrrtum, daß Gijaernaes mit dem
Morde an dem Forſtmeiſter etwas zu tun gehabt hat. Es
war auch ein ſanderbares Zuſammentreffen, daß er den

n ne gerade an demſelben Abende

den wir heute nacht

bekam

Adlon“ als außerordentlich ernſt angeſehen. Das
„Hotel Adlon“ hat, laut Deta, zahlreiche Drohbriefe
erhalten, in denen die Ausweiſung aller Belgier und Franzoſen
verlangt wird. Aus den Kreiſen der Jnterallnerten Kom
miſſionen verlautet. daß man täglich Angriffe auf die
belgiſchen und franzöſiſchen Mitglieder befürchtet“, Es iſt
deshalb ſchärfſte Anweiſung an die Mitalicer au en
Zurückhaltung ergangen.

Italiener und Tſchechen als Streikbrecher?
München, 22. Januar.

Wie verlautet, wurden an der deutſch-tſchechiſchen Grenze
60 tſchechiſche Arbeiter aufgehalten, die auf fran
zöſiſchen Befehl angeworben worden waren, um im Ruhrgebiet
als Streikbrecher gegen die deutſchen Arbeiter zu dienen.

München, 22. Januar.
Die am Sonnabend früh am Münchener Hauptbahnhof an

gehaltenen Jtaliener ſind in Anbetracht der aufgetretenen
Schwierigkeiten freiwillig wieder in ihre Hejmat abgereiſt. Der
Transport erfolgte mit dem nachmittags nach Kufſtein ab
gehenden Zuge. Wie ſich herausſtellte, wurden die 75 Jtaliener
von einem Unternehmer in Trieſt geſammelt und nach München
verbracht, um nach Duisburg in das beſetzte Gebiet abzugehen
und dort Streikbrecheredienſte zu leiſten. Jedenfalls hat man ge
glaubt, durch eine wilde Organiſation gute Geſchäfte zu machen.

Der Kruppvertrag tritt ſofort
in Kraft

Der Rat der Volkskommiſſare hat die Abänderungen, be
von der A.G. Krupp zu dem Verkag vom 23. März 1922 über
die Landwirtſchaftskonzeſſion im Donezbecken
vorgeſchlagen waren, endgültig angenommen. Damit werden
ſämtliche Differenzen mit der A.G. Krupp, die ſeinerzeit die
Durchführung des Vertrages verzögerten, beſeitigt. Die Ab-
änderungen, die die A.G. Krupp vorgeſchlagen hatte, waren eine
Gegenforderung zu der von der Sowjetregierung aufgeſtellten
Forderung, daß die Ausführungen des Vertrages mit dem
1. Dezember 1922 beginnen ſolle. Da die Abänderungen keine
Aenderung der Grundſätze der Bedingungen bedeuten und nur
günſtigere Bedingungen für A.G. Krupp ſchaffen,
hat der Rat der Volkskommiſſare, in Anbetracht der ſchwierigen
Lage Deutſchlands, die Verbeſſerungen des Vertrages ange
nommen, womit dieſer ſogleich in Kraft tritt.

Schwere Exploſion
11 Tote.

München, 22, Januar.
Am Sonnabend vormittag ereignete ſich in der ehemaligen

Feſtungskaſematte von Jngolſtadt ein ſchweres
Exploſionsunglück, bei dem elf Perſonen, neun
Frauen und Mädchen und zwei Männer, ihr Leben ver
loren. Bei der Zerlegung von Leuchtpatronen, die zur Ver
anſtaltung von Feuerwerken beſtimmt und bereits in den Zer-
ſetzungsprozeß übergegangen waren, entſtand eine CErxploſion,
die den ganzen Raum, in dem die Zerlegung ſtattfand, in Brand
ſetzte. Als die Feuerwehr mit Rauchſchußapparaten eindrang,
fand ſie ſämtliche elf Perſonen tot, z. T. ſchrecklich verbrannt
und verſtümmelt vor. Der Unternehmer Kappelmeier, der
es unterlaſſen hatte, die notwendigen Schutzmaßnahmen zu
treffen, wurde wegen fahrläſſiger Tötung und wegen
Vergehens gegen das Sprengſtoffgeſetz verhaftet.

Das erſte Boxmatch im franzöſiſchen Parlament. Jn der
franzöſiſchen Deputiertenkammer ereignete ſich dieſer Tage einedenkwürdige Szene. Der royaliſtiſche Deputierte Füng urat,

geriet mit einem Radikalſozialen Boret in einen Wortwechſel;
ein Sozialiſt mengte ſich in den Streit. Die Herren wollten
handgreiflich werden. doch die Wächter verhinderten eine Schlä
gerei. Prinz Murat machte daher den Vorſchlag, die Sache in
den Wandelgängen auszuboxen. Der Gegner war damit ein
verſtanden. Unter großem Hollo begaben ſich die beiden Depu
tierten ins Foyer. Dort fand ſich ein Schiedsrichter. Beim
zweiten Gang ſickerten Blutstropfen aus der Naſe des Prinzen.
Es wurde weiter geboxt, bis auch das linke Auge des Radikal
ſozialiſten eine Beule aufwies. Nach Befriedigung ihrer Kampf
luſt gaben die Volksvertreter das Match auf; beide hatten
gewonnen.

Jn der NäheEine italieniſche Fabrik in die Luft geflogen.
von Neapel iſt eine Feuerwerkskörperfabrik in die Luft geflogen.
Unter den zahlreichen Trümmern entdeckte man bis jetzt ſieben
Schwerverwundete und einen Toten.

Asbjörn Krag ſaß faſt eine Minnke ſchweigend da. Sein als das Verbrechen begangen wurde. Nachdem Blinde den
Hof verlaſſen hatte, fuhr Gjaernages über die Jnſel hin, um
den Alten zu treffen, der mit dem Poſtboote ganz heimlich
nach einer xbeliebigen Anlaufſtelle gekommen war. Darum
mußte er in aller Stille und allein fahren, aber er ging da
bei recht unklug zu Werke. Wenn er ſich auf den Verwalter
nicht ſo vollſtändig verlaſſen hätte, ſo wären wir vielleicht
niemals dazu gekommen, dieſes ſchreckliche Drama zu löſen.“

Der Detektiv ſchwieg wieder, dann nahm er langſam,
beinahe affektiert langſam, ein Zigarrenetui aus der Taſche.
Er ſuchte ſich eine Zigarre aus, zündete ſie an, ſtieß einige
dicke weiße Rauchwolken in das Zimmer und blieb mit dem
Etui in der Hand ſitzen.

„Dieſes iſt nur von gewöhnlichem Leder“, ſagte er,
„aber es iſt ſilberbeſchlagen. Das Zigarrenetui, das bei
Blinde fehlte, war von grünem Krokodilleder, nicht wahr?“

war gar kein Zigarrenetui, es war ein Skizzen
uch“.

Asbjörn Krag blies ſeine großen Rauchringe in die
Luft und begann zu lachen.

„Natürlich“, erwiderte er, „aber hatte es nicht goldene
Beſchläge?“

„Das weiß ich nicht ich habe nichts davon gehört.
Der Detektiv wandte mir ſein Angeſicht zu, er lachte

noch immer.
„Jch will aufſtehen“, ſagte ich, „ich fühle mich noch

etwas matt und will hinaus in die friſche Luft“.
Aber da erhob Asbjörn Krag ſeine Hand beſchwörend

gegen mich.
„Ja nicht“, antwortete er ernſt; „ich muß erſt mit

meiner Erzählung fertig werden, ich liebe nicht lange Unter
brechungen. Aber ich kann ja die FFenſter öffnen.

„Ja, bitte, öffnen Sie die Fenſter, alle Fenſter.“
„Lieber Freund“, ſagte er, „die Fenſter ſind offen, ſie

ſind die ganze Zeit über offen geweſen. Hahal“
Er lachte. Ach ſagte nichts mehr und mochte ihn auch

nicht anſehen, denn ich fürchtete, in einem fürchterlichen
Wutanfall aufzufahren. Doch hörte ich daß er das Hi
garrenetui zuklappte und in die Taſche ſteckte-
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„Harterche Zenungs, Tandeszeſtung Für qle Provinz Sachlen, ur nhan ma iyurmngen. Dienstag, den 23. Januar 1923.

Halle und Amgebung
Halle, W. Januar.

Magiſtrat und Siegesbrunnen
Eine Erklärung Oberbürgermeiſter Nives vor den Stadt

verordneten,
öffentliche Sitzung der Stadtverordneten war

ur ſechs Punkte ſtanden auf der Tagesord
Die heuti

kurz.
nung, und dieſe detrafen lediglich Wahlen und Rechnungsent-
jaſtungen. Ein Punkt wurde noch vertagt. Zu Beginn der
Sitzung nahm Oberbürgermeiſter Dr. Rive das Wort, um eine
Erklärung abzugeben zu dem in der „Hall. Ztg. erſchienenen Offenlegung gekannt hat, und daß er mit dem Willen, ſeine
Artikel betr. Bau einer Transformatorenanlage auf
dem Marktplatze und eventuelle Beſeitigung des
Siegesdenkmals dortſelbſt. Mit Bedauern ſtellte der
Oberbſirgermeiſter hierbei feſt, daß in letzter Zeit wiederholt
Artikel in der Preſſe erſchienen ſeien, die nur durch Bruch der
Amtsverſchwiegenheit ſeitens Deputationsmitgliedern den
m die Oeffentlichkeit gefunden haben könnten. Der Magiſtrat
werde zwecks Beſeitigung dieſes Zuſtandes Unterſuchungen an
llen. Von der linken Seite des Hauſes war wieder einmal

ein Antrag geſtellt worden, Maßnahmen zu ergreifen gegen die
zunehmende Teuerung. Der Antrag wurde en bloo ange
nommen. Stadtd. Kürbs glaubte mit ſeinem Antrag gegen die
Landwirtſchaft eine Extrawurſt gebraten zu bekommen. Die
Lerſammlung zeigte hierfür aber kein Verſtändnis und lehnte
ten Antrag ab.

Stadtv. Vorſteher Keil (Dem.) eröffnet die Sitzung mit
einem ehrenden Nachruf für den verſtorbenen Stadtv. Bock
(V. S. P.), zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den
Plätzen erheben.

Als neue Mitglieder ber Stadtverordnetenverſammlung
werden die Herren Erhardt (Dem.) und Groß (Komm.)vom Oberbürgermeiſter Dr. Rive für ihr Amt vervfucger und

in dies eingeführt.
Hierauf nimmt der Oberbürgermeiſter das Wort zu

einer Erklärung über einen in der „Hall. Ztg.“ vom
19. d. M. erſchienenen Artikel, überſchrieben Der Sieges
brunnen ſoll beſeitigt werden. Der Redner führte
aus, daß der Magiſtrat ſich mit dem dieſer Angelegenheit
zugrunde liegenden Projekt (Anlage einer Transformatorenein-
richtung für das Elektrizitätswerk auf dem Marktplatz) bisher
micht befaßt habe. Der Bauplan ſei lediglich von den zuſtändi-
gen Jnſtanzen vorberaten. Es habe ſich als notwendig erwieſen,
die Transformatorenanlage ganz erheblich zu
erweitern, die Arbeiten müßten bis zum nächſten Winter
teendigt ſein. Als Platz dieſer Anlage könne aus techniſchen
Gründen nur der Markt in Frage kommen, und zwar der
Teil, der ſich unter dem Siegesdenkmal befindet. Hierbei werde
es notwendig werden, das Denkmal zwar niederzulegen. Sei
jedcch der Vau der Anlage vollendet, ſo könne das Denkmal
auf einem anderen Plattzze, vielleicht auf dem Hall-
markt, wiederer richtet werden, womit freilich große

Eine entſprechende Summe für den
Liederaufbau des Denkmals ſei allerdings im Bauvkan, mit dem
ſich die Stadtverordnetenverſammlung demnächſt zu beſchäftigen
haben werde, vorgeſehen. Dem Magiſtrat liege nichts ferner,
als eine Pie!ätloſig?eit gegen die 1370/71 Gefallenen zu begehen,ſendern er erachte die Erhaltung des Denkmals als eine ſerbſe.

rerſtändliche Pflicht.
Be: dieſer Gelegenheit bedauerte Oberbürgermeiſter

Dr. Rive, daß die Wahrung des Amts3geheim niſſes
tion Deputat'on?mitgliedern nicht immer gewahrt werde. Denn
wie im vorliegenden Falle, ſo ſei auck das Amksgeheimnis hin
ſichtlich der vor einiger Zeit gepflogenen Verhandlungen, ob das
Stadttheater veiterbeſtehen ſolle oder nicht, nicht gewahrt
rerden. Der Mugtſtrat hat in dieſer Sache ein Schreiben an
die Thenterdeputatimm gerichtet, worauf die drei Stadtveroro-
neten, die der Deputation als Mitglieder angehören, zu Protokoll
die Erklärung abgaben, daß von ihnen ein Bruch des Amts-
geheimniſſes nicht vorliege. Der Magiſtrat wird, ſo ſchloß der
Oberbürgermeiſter ſeine Ausführungen, weitere Unter
ſuchungen in der Angelegenheit vornehmen.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten. Die Punkte
1 bis 3 betreffen Wahlen von Mitgliedern zu Deputationen und
Uusſchüſſen. ſowie zum Sparkaſſenvorſtande, die nach dem Vor
ſchlage des Berichterſtatters ihre Erledigung finden.

Punkt 4 wird vertagt.
Die beiden übrigen Punkte betreffen Entlaſtung der Rech-

nungen des Straßenbaumaterialfonds für 1919 und über Er
weiterung des Waſſerwerks, die ausgeſprochen wird.

Von der Fraktion der Vereinigten Sozialdemokratiſchen
Parteien war ein Antrag eingereicht, der Magiſtrat möge
beim Reichstag vorſtellig werden, um Maßnahmen zu ergreifen,
er fortgeſetzten Preisſteigerung Einhalt getan

Stadtv. Kürbs hatte einen ähnlichen Antrag zu Papier ge
bracht, der ſich in einſeitiger Tendenz gegen die Landwirt
ſchaft richtete.

Stadtv. Vorſteher Keil (Dem.) machte der Verſammlung den
Vorſchlag, beide Anträge als dringlich zu betrachten und
en bloe anzunehmen.

Stadtv. Bund (Dtſchn.) widerſprach der En bloc- Annahme
des ges Kürbs.

tadtv. Herzfeld (Dem.) empfahl Annahme Antränach nochmaliger Durchredigierung. der w
Schließlich wurde der Antrag der V. S. P. en bloc an

genommen, der Antrag Kürbs aber für gegenſtandslos erklärt
und fallen gelaſſen

Eine ergebnisloſe Verhandlung
Schwurgericht.

Zur Montag Verhandlung waren 26 Geſchworene anweſend.
Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Krüger.

Die Montag Verhandlung richtete ſich gegen den 56jährigen
Landwirt Otto Klaus aus Eſperſtedt wegen Betrugsverſuchs
gegenüber dem Reichseiſenbahnfiskus und Urkundenfälſchung auf
einer Wochenkarte. Der Angeklagte betätigte ſich auch als Han
delsmann und fuhr in Begleitung ſeiner als Zeugin geladenen
Achte Lina Klaus tes öfteren von Eſperſtedt nach Halle,
wozu er ſich eine Wochenkarte 4. Klaſſe zu löſen pflegte. Er
ſoll nun die Reichsbahn um den Betrag einer Wochenkarte

Klaſſe zwiſchen genannten Stationen inſofern geſchädigt haben,
als er die nicht übertragbare Karte ſeiner Nichte benutzte, ferner
ein zweites Mal, indem er am 2. Juli 1922 auf Station Oberzöblingen a. S mit einer fremden Karte, auf der der Name der
Inhaberin wegradiert ſcheint, betroffen wurde.

Im Laufe der Verhandlung wurden einige Zeugen und ein
chverſtändiger vernommen, die die gefälſchte Karte angehalten

und den Vetrug e haben. Die Zeugenausſagen genügten
e nicht, um den ÄAngeklagten zu überführen, ſo daß ſich das
e zwecks Sammlung weiteren Materials nach zweiſtündiger

erhandlung auf unbeſtimmte Zeit vertagte.

Den

Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet den zweiten Licht
dtrvortrag über griechiſche iligtümer „Epidaurvs“ von

feſſor Dr. Kar o Halle am Mittwoch, abends 9 Uhr, im
iditorium maximum der Unir erſität.

Maſchirenfabriken:

Wirt)eſiaſts- uncl Börſenteil cler 5.
Der uusfükrliche Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Vorausſetzungen für den Vermögensverluſt
nach S 3 des Steuernachſichtgeſetzes

Der Vermögensverluſt nach S 8 des Steuernachſichtgeſetzes
kann nur dann ausgeſprochen werden, wenn nicht bloß feſtſteht,
daß bekanntzugebendes Vermögen am Stichtag nicht bekannt-
gegeben worden iſt, ſondern auch, daß der Erklärungspflichtige
das Vorhandenſein des Vermögens und ſeine Verpflichtung zur

Pflichten zu verletzen, Vermögensſtücke verſchwiegen hat. Ein
ſchuldhaftes Handeln und dolus eventualis iſt nicht genügend.
Denn nicht jeder bei einem Steuerpflichtigen beſtehende Zweifel
über die ſteuerlichen Verpflichtungen hinſichtlich der Bekannt-
gabe des Vermögens und jede ſubjektive Ungewißheit über die
erlaſſenen Vorſchriften kann dem Vorſatz gleichgeſtellt werden,
wenn der Pflichtige ſie nicht weiter beachtet und einer ihm
richtiger und ſachgemäßer ſcheinenden Anſicht den Vorzug gibt.
Nur dann, wenn dem Pflichtigen ſich Zweifel über die Richtig
keit ſeiner Anſicht oder über die ihm zugegangene Belehrung der
art aufdrängen, daß er ſich der Pflicht, der gegenteiligen Anſicht
als der richtigeren den Vorzug zu geben, bewußt wird, und wenn
er trotz dieſer Erkenntnis die vorgeſchriebene Anzeige unterläßt,
kann vorſätzliches Verſchweigen angenommen werden. ((Urteil
des Reichsfinanzhofes vom 29. November 1922 III A 425,22.)

es. Wollabgangsauktion in Gera. Die nächſte Gerger Woll
abgangsauktion findet am 20. und 21. Februar 1928 ſtatt.
Schlußtermin für Anmeldungen iſt 12. Februar. Am
22. Februar findet anſchließend eine weitere Verſteigerung von
Gerberei-Nebenprodukten, wie Leimleder, Gerberwollen, alle
Sorten Haare und Hörner, uſw. ſtatt.

Deutſche Dynamowerke, Akt.-Geſ. in Chemnitz. Die Ver
waltung beantragt eine Kapitalserhöhung um 84 auf 50 Mill.
Mark. Den Aktionären wird ein Bezugsrecht im Verhältnis von
1 1 zu 400 Prozent eingeräumt.

Bäörsenberiehte
Lerliner Börſe.

Deviſen und Dollar ſtreben wieder ihren letzten Rekord
kurſen zu. Der Grund liegt auf der Hand; man braucht nur
an die Lage im Ruhrgebiete zu denken. Am Sonntag war der
Dollar vorübergehend ſchivach. Man ſprach wieder von New-
Yorker Markkäufen Frankreichs. Aber ſeitdem iſt der Dollar
faßt 5000 Mark heraufgegangen. Jn Effekten zeigte die Speku-
lation eine gewiſſe Zurückhaltung, aber die Kundſchaft kauft
groß weiter, dies um ſo mehr, als nach der letzten Erholung die
Markverſchlechterung von neuem eingeſetzt hat. Geld bleibt leicht
und flüſſig.

Nur wenige Werte eröffneten ſchwächer, ſo Heyden, Höchſter,
Rottweiler, Lieferung 2000), Licht u. Kraft, Sachſenwerk, die
meiſten Waggonwerte, Adlerwerke 1000), Waffen 3500),
R. Wolf, Eiſenhandel, Deutſch-Atlanten, Holzmann 2000),
Hamburg-Süd 3000). Sonſt überwogen Kursbeſſerungen,
teilweiſe von beträchtlichem Ausmaße. So eröffneten höher
Montanpapiere bis um 12 000, Deutſche Kali 2000, chemiſche
Werte 7000, Elektrizitätsaktien 6000, Buſch Waggon noch auf
den Abſchluß 3500, Maſchinenaktien bis 5000, Böhler 2000, Jul.
Berger 2200, Petroleum auf die Fuſion 3000. Nach den erſten
Kurſen waren nur noch wenige Kursrückgänge zu beobachten.
Die feſte Grundtendenz war nun noch entſchiedener zum Aus-
druck gelangt. Als niedriger wären nun zu nennen: Hammerſen
1000. Höher wurden Montanpapiere (an der Spitze Harpen)
80 000, Aſchersleben Kali 10 000, Heyden auf neues Patent 4000,
Elektrizitätsaktien 3000, Hannover Waggon 2000, Maſchinen
aktien 9500, Metallwerte 3000, Stettiner Vulkan 3000, Stöhr,
die auf 100 000 gingen, 1500, Schiffahrtsaktien 19 000, Bank-
aktien bis um 4000. Von Valutapapieren ſtiegen Otavi 30 000
Mark, Türken 5000 Proz., Ungarn Gold 6000 Proz., Kanada
7000 Proz., Schantung 400 Proz. Sehr feſt waren Kriegsan-
leihe, die als Anlage von den deutſchen „Nachfolgeſtaaten“ ge-
ſucht ſind. Jm freien Verkehr hörte man folgende Kurſe:

A.G. für Jnduſtriebeteiligungen 5100, Becker, Bergbau
13 000, Hanſa Lloyd 6000, Jpu 86 000, Muldenthal 16 600,
StoewerMotoren 8600, Chem. Zeitz 21 000, Adler-Kali 30 000,
Halle-Kali 25 000, Hannover-Kali 25 000, Heldburg Vorz.Akt.
36 000, Krügershall 19 300, Ronnenberg 50 000, Salzdetfurth-
Ummendorf Vorz. 16 000

Nachher ſtiegen Harpen noch 5000 (im ganzen 35 000),
Phoenix im ganzen 11 000 höher. Rombacher -4000 beſſer, Rüt

ers auf die Fuſion 4500 beſſer, Scheidemandel 7000 höher. Nacher ließen die Kurſe, namentlich da, wo fie zu ſtark geſtiegen
woren, etwas nach. Buſch Waggon und Hartmann Naſchinen
auf ſächſiſche Käufe ſpäterhin noch mehr anziehend. Der Kaſſa-
markt war feſt.

Am Deviſenmarkte nannte zu Anfang im freien Verkehr
Holland 8941 (plus 1600), Norwegen 4187, Kopenhagen 4449,
Stockholm 6079, London 105 090, Cable 22 500, Prag 625, Brüſſel
1272, Jtalien 1072, Paris 1500, Schweiz 4227 M. Am Markte
für fremde Noten hörte man Polen 78 Dollar 21 000--22 750,
Ungarn 8, Rumänien 107, Oeſterreicher 29 M. Geld bleibt
ſehr leicht, iſt der Diskonterhöhung der Reichsbank nicht gefolgt,
8 Prog. und darüber.

3progentige preußiſche Konſols 325 fortl.
Leipziger Börſe.

Die Börſe ſtand unter dem Eindruck des erneuten Anziehens
der Deviſen auf Grund der franzöſiſchen Gewaltpolitik. Das
Geſchäft hat zwar am Anfang etwas nachgelaſſen, jedoch iſt die
Tendenz feſt zu nennen bei allerdings leichten Schwankungen.
Variable Werte: Stöhr erreichte einen Kurs von 1 Mill.
Mark, Norddeutſche Wolle plus 7009, Thüringer Wolle plus 2000.

Schubert u. Salzer plus 11500,
Schönherr plus 1900, Halle Zucker plus 6000. Einheits-
markt: Halle Pfänner alte plus 5800, junge plus 2500.
Textilwerte überwiegend feſt. ſo Meeraner Kammgarn plus
5000, ebenſo Mittweidaer Spinnerei. Zuckerfabriken:
Roſitzer minus 550, Glauziger plus 1500. Banken lagen feſt.
Berliner Handelsgeſellſchaft plus 9500, Deutſche Bank plus 3009;
verſchiedene Geſellſchafften ebenfalls überwiegend feſt. Steingut
Kolditz vlus 5000. Bezugsrechte Halle Zimmermann 7200 Proz.
Am Anlagemarkt lebhoftes Geſchäft. Kriegsanleihen 88 Proz.
Jm in offiziellen Effektenverkehr war die Tendenz unein-
beitlich, jedoch überwiegend feſt.

Die Frankfurter Börſe
eröffnete nicht einheitlich. Jm Freiverkehr zeigte ſich Reali-
ſetionsneigung. So waren Krügershall, Stahlwerk Becker und
Becker Kohle angeboten, dagegen zeigte ſich weiter lebhaftes
Intereſſe für Jnag (12 000), Ufa gingen mit 7000 um. Von
ausländiſchen Anleihen waren beſonders Rumänen ſtärker ge
fragt. Das Jntereſſe für Sparprämienanleihe hält an. Von
chemiſchen Aktien ſind Griesheim gefragt. Montanwerte, unregel-
mäßig; im übrigen zeigte ſich ſtärkere Zurückhaltung. Der
Deviſenmarkt war ſehr feſt unter ſtärkeren Schwankungen.
Newyork 21 500 bis 22 500 bis 21 600, London 101 000, Holland
8450, Schweiz 4000, Paris 1375, Brüſſel 1290.

Hamburger Börſe.
Während der Börſe ſetzte ſich die Aufwärtsbewegung d

Deviſen in langſamem Tempo forl. Die Umſätze waren ſehr

gering. Gegen 1 Uhr wurden bezahlt: Holland 8846, Newyork
22 000, London 108 000. Am Effektenmarkt war auf einzelnen
Gebieten die Haltung zwar noch etwas unſicher, doch waren die
Kurſe faſt überall kräftig erholt. Banken waren ruhig, ohne
weſentliche Veränderung. Schiffahrtswege ſtiegen wieder, blieben
aber noch unter den Höchſtkurſen der Vorwoche. Werft- und
Fiſchereiwerte ruhig, ebenſo Eiſenbahnaktien. Am Montan-
markte waren weſtliche Papiere außerordentlich feſt. Am Markte
der heimiſchen Jnduſtriewerte waren ebenfalls größere Auf-

beſſerungen zu verzeichnen. g
Leipziger Notierungen

litewerke 20 (8100, C. Lindnver, Anmenä.
immermann, Halle 15 14000, Leipz. Baumw. 35 26000,

Germania 25 8000, Leipz. Kammg. 50 10977,
Hartmann 25 13000, Leipz. Spitze 40 20000,Pittler 30 15000, Leipz. Trikot. 30 7000,Penig 15 6500, Leipz. Wollkäm. 30 26000Preusto 20 15000. Meran Kammg. 50 16000,
Schönherr 35 18500, Mittw. 7 Fr. 40 20000,Schubert Salxer 30 36000, Mittw. Bw.-Web. 45 (9509,-
Sondermann 8tier 30 8900, Nordd. Wolle 32 41006
Wotan 40 10500, Harthau 30Zahnr. Köllmann 15 12000. Stöhr 40 100000,limmerm.. Chemn. 12 10100, Text Clavies 20 6700,
Kassel Jute 25128000, l'hür. Wollgarn 60 15000,
Chemn. Spinn, 40 25000, Tittel Krüper 4016000,Dürfeld 25 10300, Tränkn. Würk. 20 14900,Falkenst. Gard,. 30 10000, Wernshausen 50 19009
Gera Jute B. 36 18500, Zittauer M-Woeb. 30 15000,
Kammg. Gautzach 32 Krietsch, Wurzen 6100,Köbke 40 11000,
Allg. Dtsch. Credit 15 6000, Halle. Pfännerreh. 29800,
Chemn. Bankyv. 15 7090, Faradit 39Loei z. Hyp. Bank 8 4000, Hupfeld 25 160200,Sachs. Bank 7 LdKkr. Kulk witz 15 15000,
Mansfeld A.-G. 11000, Sachen werk 20 10300,Oelsnitz 45000, Lpz. Piano- Zim. 30 22006,
Malzſ. Schkeuditz 10 Rauchw. Walter 40 20909,
Glauziger Zueker 50 32500, Hugo Sehneider 30 11500,
Halle Zucker 38 18000, Thür. Gasg es. 18 8500,-
Körbisd. Zucker 15 Prehlitzer St-A. 2101Rositzer Zueker 25 24500, Prehlitxer Lit. B. I1050 500000,
Gröllw. Papier 40 II Prehlitzer Lit. C. 7001

Berliner Metallinotierungen.
Berlin. 22 Jan.

Preise verstohen rich ad Lager in Deutsehland für l Kile.
Raffnade- Kupfer 99 3 Zinn Banea-Strajta-Anstral'

6160, 6300 19100 19300Orig.-Hätt.-Weſchblei 23002400 Hättenz. (mind. 99), 18900 19000
Orig.-Hütten-Rohzink keinnickel (988-99 12500 13000

im freien Verkehr 3350,3450 Antimon (Kegulus) 2300 2400
Kemelted-Platt.-Zink 2700,2800 svilber in Barren. ca 900 ev
Orig. -Hütten Alumin. 98-9 käür 1 kg 415000 420000

(in gekerbten Blöckchen Flektrolytkupfer 7442
9240 Original-Hütten-Rehzink

Orig.-Hütten-Alumin. (in W ter ab obersehl. Hütte 3071,40
draht od. Drahtb.) Preis des Linkhüttenverb.)

Berliner Produktonmarkt.
Berlin. 22. Jan.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in ſehr feſter
Haltung, doch war das Geſchäft nicht ſehr lebhaft, da die
ſtändigen Schwankungen am Deviſenmarkt eine große Unſicher-
heit auslöſten und durch die Höhe der Preiſe ein großes Riſiko
in das Produktengeſchäft getragen wird, ſich ſehr viele
Händler nicht ausſetzen wollen.

Für Roggen beſtand lebhafte Nachfrage. Neben Käufen
für die Umlage waren es Deckungen für an die RG. vorverkaufte
Ware, die den Markt ſtützten. Weizen lag verhältnismäßig ruhig.
Die Berliner Mühlen verhielten ſich abwartend, während nach
der Provinz einige Abſchlüſſe getätigt werden konnten. Jn
Hafer waren in Berlin nicht die Preiſe zu erzielen, die die
Provinz ſchlank bewilligte. Jn Gerſte wurde faſt nur gute
Brauware gefragt. Mais richtete ſeinen Preisſtand nach den
Deviſenkurſen. Rauhfutter bleibt weiter gefragt und hoch be-
wertet, die übrigen Futtermittel lagen ebenfalls ſehr feſt, wurden
aber nur für den nowendigſten Bedarf erworben.

Amtliche Notierungen für 1 Zentner ab Statſen
Weizen, märk. 38700 40000, aehles., sehr fest.
Roggen, märk. 35000--36500, pomm. schles. sehr fest.Wintergerste Sommergerste 29000 31000, sehr kest.

Hafer. märk. pomm. schles. fester.Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 33000, sehr fest.
Weizenmehl 106000, Roggenmehl 93000, eehr fest

(je 2 Z.Weizenkleie 19500--20000. Roggenkleie 19500 -20000, fester.
Raps 50000--52000, fest. Leinsaat
Victoriaerbsen 57000 60000 Lupinen, blau 23000 25000
Kl. Speiseerbsen 48000--51000 Lupinen. gelbe
Futtererbsen S Serradella, neue 70000 75000Peluschken e Rapskuchen 21000 22000Ackerbohnen e LeinkuchenWicken Trockenschnitzel, pr. 10600-11500Zzmekersehnitzel 15000- 16000, Torfmelasse 7500

Nichtamtlich. Reisfuttermehl 25 000--29 000, Kokos-
kuchen 27 000--30 000, Palmkernkuchen 22 000--24 000 Mark für
50 Kilogramm. Melaſſe: Weizenkleie 15 500, Biertreber 16 000,
Treber 15 500, Haferſchalen 11300, Haferkleie 10 300, Stroh-
mehl 11 200, Palmkernſchrot 14 000 Mark für 50 Kilogramm ein
ſchließlich Verpackung. Alles ab Verladeort.

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion für
Rauhfutter. Großhandelspreis per 50 Kilogramm ab märkiſcher
Station. Drahtgepr. Getreideſtroh 10 500--11 000, bindfadgepr.
Roggen- u. Weizenſtroh 10 200--10 700, Roggenlangſtroh 10 300
bis 10 600, geb. Krummſtroh 9800--10 000, Häckſel 11 500 bis
12 000, handelsübl. Heu 9500—-9800, gut. Heu 10 200-—-10 500 M.

Butter.
Berlin, 20. Januar. Notierung der Berliner Butter-

notierungskommiſſion: 1. Qualität 2800, 2. Qualität 2500 bis
2600 Mark. Tendenz ſehr fef

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Am 20. Januar verschied in Halle plötzlich und

unerwartet mein inniggeliebter Sohn, unser lieber,
guter Bruder, Schwager, Neffo und Onkel. der

Landwirt und Leutnant d. R. a. D.

Fritz Hanckt,
Inhaber des E. K. II Kl.

Dies zeigt in tiefster Trauer im Namen der
Hinterbliebenen an

Luise Handt geb. Bandel.
Bernburg. Kaiserstr. 24, den 22. Jan. 1923

Beer gung von der Kapelle des Friedhbofs II in
Bernburg ars Donnerstag, 25. Jan., nachm. 3 Ühr.



„Halleſche Zeſtung“, Candeszeſtung für die Provinz Sachlen, für FAnhalt und Thüringen. Olenstag, den 23. Januar 1925.

Zum Fußballkampf Leipzig-Berlin

Leßfer Sporf
am 4. Februar der Pleißeſtadt ſtellt Leipzig folgende Elf: Tor: FuchsS. B. h dine r t f B.); Läufer: Wuttke

l. (Fortuna) B.); Stürmer: Dahte Spielz r e e gen (E. B. E. Paulſen
K. f. V. liner Mannſchaft hat folgendesusſ Lore (S. Pankow); Verteidiger: Standtke (ünion,
c Wer ohns (Nor Nordw.), Läuſer: Martwig, Lur (beide

n Berndt (Rorden-Rordweſt); Stürmer: Jachmann. (UnionOb.),S e Wieſe (Tennis, Boruſſia), Sobeck (Alemannia),
Montag (NordenNordweſt).

W eſt- gegen Mitteldentſchand
am 28. Januar

Mittel g dgeh eteidi
s

Am Sonntag gewann der deutſche Altmeiſter J. F. C.-Nürnber
Sevilla gegen den dortigen F.

GrünebergW Brodte
lichDresden,

Stürmer:

in Düſſeldorf

Aulſen-Leipgie,

De 1. F. C.-Nürnberg in Spanien
C. mit 1 O.

LäuferWeihenborn LewoigKlementHalle,
SchmidtLeipzig,

Die Nürnberger trugen

ſtattfindenden Fußballkampf
and hat nun auch der mitteldeutſche Verband ſeine
wie folgt antreten wird: Tor: KloppeHalle Ver

e, Drechſel Dresden Müller

ſern
in Madrid in zweites 27 gegen den Real F. C.-Madrid aus, gegen den
ſie im edie Nü

Vor etwa 10 000 Zuſchauern trafen ſich in Genf die

n Spiel
erger mit 3

Fußball-Länderſpiel Schweiz- Oeſterreich 2: 0 (1: 0)
ſchaften er

verdankten ihren Sieg ihremih i ſ
Schweiz und Oeſterreichs im Länderſpiel.

ere Niederlage in Wien wieder gut und fiegte mit 2:ore ſchoß der Halblinke Pache von Servette-Genf. Die Schweizer
elleren Startvermögen; bei dem geerrebchifchen

Fit

Sturm hatte man den E

I.

2. Herren 5
(1 2 0) für w.

T 7 3 u fürS. S 99- Kerſeeneg gegen Naumburg 05.

17 1 für 99. Damen 6 99.Herren

r (2 1)

320 verloren hatten.

Hockey in Halle
Hodey Klub gegen Magdeburger Hockey- Klub

für Magdeburg0 (5 0) für Magdeburg.

Halle 96 gegen
Nelſon III trat peegn H.

daß er eine Verjüngung brau

(Halle ohne
Damen 2:2 (120

C. H.
A. S. C. Kö

Das zweite Spiel gewannen

Nationalmann
Die x machteO (120).

Shwartloph
Mädels 120

III nicht an.
then4 0) er Köthen, (96 holt im Endſvort 4 Tore auf).

ugend 3 1 (2:-0) für Köthen,

2 fürSie Spiele Halle 98 gegen T. und R. Weißenfels fielen aus.

Deutſche Hochſchnlmeiſterſchaft in Hockey
Vor dem Kriege wurde

z rn Dieſe wurdei

gehdie e ethinde

ſchulturn un ortlehrer u.

dievom r „Akademiſche
de'mi ſchen HockeyMeiſter-

Spo rtbund
en und von den Mannſchaften der Vereine dieſes Bundes beſtritten.

Dresdner und andere Vereine bewieſen hier ihre Rlaſſe.
elang es alle an den Hochſchulen beſtehenden Vereinigungen,uſeunnenſchtäff der Dozentenſchaft, Studentenſchaft, der Hoch-

a. zuſammenzufaſſen zum Deutſchen Hoch-

3.

12

Friedri

ſteuern.

konto

Tie

hüringen“
Bob „Weißer4. Bob „Teufel“

Bobs am Start. Das Rennen wurde durch
Schneefall etwas beeinträchtigt,

roda fiel wieder Reuſchnee
ſportverhältniſſe ſind ausgezeichnet.

Mitteldeutſcher)
2 Dresdner,

ſchulamt für Leibesübungen.einzelnen Organiſationen bisher durchgeführten Meiſterſchaften.
Vereits im Jahre 1920 wurden das

Hockeywettſpiele
ieſe beſchränkten ſich jedoch auf die einzelneen Hochſchulkreiſe.

der Deutſchen Studentenſchaft (es

erſte Mal von
und NMeiſterſchaftskämpfe

2 Breslauer Hochſchulen, ſowie Halle,

ſchaft zu hliche deutſche Hochſnoch die Sudruiſche geikterſ
die Mannſchaft T.Dieſes letzte kpit konnte

geſpielt werden und mußte auf die
Die vor Weihnachten angeſetzten SpieleSpiel iſt vom Se den jetzt wiederum

chulen au

der

den 24.(Ziegelwieſe), eſegi.

ha chrieben.

Hannover zu kommen.
verſchoben

Die Siebente Deutſche Rodelmeiſterſchaft
Die diesjährige,

auf der 3 Km. langen Rodelbahn am Hoferweg
die Siebente

(F.: Rank Friedrichroda,

Deutſ

Br.

in Krummhü

e Dietrich, Bremſer Friedrich, beide Friedrichroda) in 4: :11,1. 2.
SalzmannWaltershauſen) 4:24,8.Br. SteinfondLübech).

Aufruf zur Ruhrſpende deutſcher Fußballer
fſte Empörung herrſch

Hinze.

in

Spenden

Linnemann.

bitten

Tat als eine ſchmachvolle

wir

Der Bundesvorſtand.
Blaſchke.

Dieſes übernahm auch die von den

ehören dazu 2 Leipziger,
ena, Freiberg, Tharand)gelang es io20 der Mannſchaft der Univerſität Halle (Saale) die Kreismeiſter

1921 wurde die Meiſterſchaft vom DEHOFEL für ſämt
Halle erhielt zu der Mitteldeutſchen

aft hinzu, um jetzt in der Schlußrunde gegen

in der Spielzeit 1921/22 nicht mehr aus
derzeitige Spielzeit

ielen dem Wetter zum Opfer.

Januar in Halle, Univerſitätsplatz,

Rodelmeiſterſchaft girt geſtern
bel vor

allen deutſchen Gauen über den gewalt-
tätigen und rechtswidrigen Ein bruch in unbewehrtes deutſches Gebiet.

Die geſamte deutſche Sportwelt findet dieſe
rechtswidrige Bedrückung, die jeder Kultur Hohn ſpricht.

Um aller Welt zu zeigen,
gebietes, die jetzt in ſchwerſte Not geraten, eines fühlen,
Freunde unſeres Sportes auf,

daß wir uns mit den Vereinen des Ruhr
fordern wir

zu einer Ruhrſpende deutſcher Fußballer beizu-Sie ſoll die Not der Vereine des Ruhrgebietes lindern, ſoll ihnen
und ihren Bedrückern zeigen, daß deutſche Fußballer
Abwehr gegen ſolche Gewalttätigkeit.

des Deutſchen Fußballbundes Hamburg 566 33
überweiſen.

ſich eines fühlen in der
dem Poſtſcheck
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während der dritte Tag uſtrie in GeſtaltRennwagen überlaſſen bleibt.
13. Juli vor ſich gehen.

geſtanden

pflichtet worden.
rdonBennettWettfliegendiesjährige Organiſation

hat, bringt dieſen Wettbewerb am Ax, September zum Austrag. Neben den
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England, Spanien, Jtalien, der Schweiz und Frankreich erwartet.
größte automobiliſtiſcheternationaleJ e terren

hatte.
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usſicht
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ſchuhklub und dem Bremer Tenn
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Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwort'ich für Politik: der
mann Huth für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mitteldeutſchland

Kommunalpolitik und Halle:
Unterhaltung und Sport:

Sellheim, Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle
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